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Der deutsche Fürstenbund
Schluß

Bald darauf jedoch erfuhren diese österreichi
schen Versicherungen die empfindlichste Widerlegung
Kurch den voreiligen Eifer des russischen Verbünde
ten Der russische Staatskanzler Graf Ostermann
gestand in einer Note vom 3 Juni worin er die
deutschen Höfe gleichfalls vom Bündniß abmahnte
die Verhandlungen über den Tauschplan offen ein
meinte jedoch durch eiu freiwilliges Abkommen werde
die Reichsverfassung gar nicht angetastet freilich
wenn der Herzog von Zweibrücken protestire müsse
der Tausch unterbleiben Diese Note machte auf
den Dresdener Hof den ganz entgegengesetzten Ein
druck so daß auch Sachsen seine Zustimmung zu
den Unterhandlungen mit Preußen nicht länger zu
rückhielt Nur über die Form und den Ort der
Behandlung blieb noch eine geringe Meinungsver
schiedenheit zu beseitigen Friedrich der Große hatte
eine Zusammenkunft der Gesandten zu Berlin vor
geschlagen Hannover wandte ein daß es keinen
ordentlichen Gesandten in Berlin habe und daß die
Absenkung eines außerordentlichen Bevollmächtigten
zu großes Aufsehn in Wien erregen werde Man
verbarg den eigentlichen Grund die hannöverischcn
Staatsmänner nämlich empfanden vor Berlin be
sonders vor einer Unterredung mit dem großen
Könige eine unüberwindliche Scheu Man wußte
dort sehr wohl daß der König die hannöverischen
Minister früher nicht anders als les psrruczues
l tjimuovi e zu bezeichnen pflegte wozu noch kam
daß der Geheimerath von Beulwitz welcher bereits
zur Unterhandlung desiguirt war einer Unterredung
mit dem Könige in französischer Sprache sich nicht
recht gewachsen fühlte Friedrich gab nach um die
Sache nicht zu verzögern schon war Nordhausen
zum Ort der Unterhandlung bestimmt und Dohm
sollte als preußischer Bevollmächtigter sich dahin be

geben Hertzberg aber war damit gar nicht zufrie
den er selbst wollte eine so bedeutende Sache lei
ten Er ließ deshalb nicht ab vorzustellen daß
die Unterhandlung in Berlin große Vorzüge habe
indem der König selbst hier mehr Einfluß auf die
rasche Förderung der Sache behalte und erlangte
wirklich die Ermächtigung Dohm statt nach Nord
hauseu noch einmal nach Hannover zu senden Die
ser reiste über Braunschweig wo er eine Unterre
dung mit dem Herzog hatte nnd gab in Hannover
theils allgemeine Versicherungen über die Gesinnun
gen des Königs theils mit besonderer Ermächti
gung die Erklärung ein deutscher König werde
sich mit einem deutschen Staatsmann über eine
deutsche Angelegenheit gern deutsch unterhalten
mit solchem Erfolg daß man sich doch noch sür
Berlin entschied

Hier traf also am 24 Juni der geheime Rath
von Beulwitz ein das achtungsvolle Vertrauen
welches Hertzberg ihm bezeigte die herzengewin
nende Freundlichkeit des Königs bei der ersten Au
dienz erfüllten ihn mit großer Befriedigung über
seine Ausnahme am preußischen Hofe Am 2 Juni
fand die erste Konferenz in der Wohnung des Gra
fen Finckenstein statt außer Beulwitz und den bei
den preußischen Ministern war nnr noch Graf von
Zinzendorf der ordentliche Gesandte Sachsens in
Berlin als Bevollmächtigter des Dresdner Hofes
anwesend Sogleich in der ersten Sitzung machte
Beulwitz die Entdeckung daß zwischen den beiden
preußischen Ministern eine entschiedene Abneigung
und Eifersucht bestehe so wie auch daß Hertzberg
der eigentlich thätige und bedeutende Staatsmann
im Ministerium sei wogegen ihm Finckensteins Ge
schäftskenntniß und Thätigkeit als sehr untergeord
net erschien Auch der sächsische Minister von Zin
zendorf trat wenig bedeutend hervor seine Mei
nung beschränkte sich beinahe auf die einzige oft
wiederholte Aeußerung ich nehme es aä rekereu



Zum Die Natur hatte ihn wie Beulwitz verst
ert mit wenig Gaben des Geistes sein eigner

Fleiß mit sehr geringen Kenntnissen und sein Hof
fast mit keiner bestimmten Jnstructiou versehen So
waren es eigentlich mir Hertzberg und Beulwitz
welche die Unterhandlung mit einander führten
Von des ersteren Talenten nnd Kenntnissen spricht
Beulwitz mit großer Achtung klagt aber über die
aufbrausende Helligkeit seines allzu lebbasten Gei
stes Besonders suhlte er sich durch die rücksichts
lose Weise verletzt mit welcher Hertzberg über die
Bestimmungen der deutschen Reichsverfassung und
die Formen der alten ReichsjuriSprudenz hinweg
sprang in welche er selbst fest eingeschult und ein
gelebt war

So gerieth man obwobl in der Sache bereits
einig sogleich anfangs darüber in Zwiespalt wel
cher Entwurs den Verhandlungen zu Grunde gelegt
werden solle Benlwitz hatte einen solchen bereits
mitgebracht und in seiner Jnstruclion war großer
Weich darans gelegt daß man sich an diesen han
novrischen Entwurs halte In demselben war alle
Erwähnung der neuesten Begebenheiten und Be
sorgnisse welche zu demselben Anlaß gegeben sorg
fältig vermieden eS sollte alles umgangen werden
was den Anschein habe könnte als sei das Bünd
niß gegen den Kaiser gerichtet Hertzberg dagegen
wollte durchaus anerkannt wissen daß der seinige
den Borzug verdiene weil er einfacher knapper und
energischer in seiner Fassung sei In einem Be
richt au den König beklagt er sich der bannöversche
Minister habe eine gewaltig weitläufige Vnndcsacte
vorgelegt mit siebe besonderen und geheimen Arti
keln worin die Hanptpunkle des preußischen Ent
wurfs hinter dem Wortschwall des Rcichslanzleistyls
versteckt seien Aber der König dem nichts an den
Fonnen aber an dem schnellen Abschluß alles ge
legen war gebot seinem Minister nachzugeben und
so kam man in den eisten Sitzungen so weit daß
die ersten sieben Artikel des osficiellen Theils bis
aus geriuge Einschaltungen ganz nach dem hannö
verschen Entwurf angenommen winden Danach
erhob sich ein längerer Streit indem Hertzberg
dnrchaus einen Passns von willkürlichen und auf
gedrungenen Vcrtauschungen hineinbringen wollte
Erst nach drei Tagen gab der preußische Minister
anch hierin nach Desto besser gelang es ihm in
den geheimen Artikeln seine Meinung durchzusetzen
besonders in dem geheimsten Artikel wurde der bau
noversche Entwurf sast ganz nach den preußischen
Anträgen geändert namentlich ward die bisher von

Benlwitz erfochtene Klausel weggelassen wonach
man den Ländertausch uur in dem Falle zu hindern
sich verpflichten sollte wenn einer der Agnatewdes
Pfalz bairischen Hauses Einspruch erheben würde
Nachdem dann lder sächsische Hof noch einen länge
ren Aufenthalt verursacht hatte indem er zu großer
Besorgniß Hertzbergs seine Bevollmächtigten zwei
Wochen lang aus ueue Justructionen warten ließ
so konnte am 23 Juli die Acte des berühmten
Associatious Traetats der drei Kurfürsten unter
zeichnet werden Am Anfang des nächsten Monats
verließ Beulwitz Berlin nachdem König Friedrich
sich gegen ihn heim Abschiede sehr gnädig bezeigt
hatte Ich werde wich so schloß er die Audienz

Ihres Nameus immer mit vielem Pläsir erinnern
nicht nur Ihres Namens sondern auch Ihrer Per
son und Meriten

Desgleichen war der König mit seinem eignen
Minister sehr zufrieden anch Hertzberg durfte sich
Glück wünschen wiederum einen neuen wichtigen
Bertrag unterhandelt und znm erwünschten Ente
geführt zu haben Es blieb ihm noch die Pflicht
übrig sein Werk zu vertheidigen Zwar die An
griffe der Gegner aus dem österreichischen Lager
welche die staatsrechtliche Besugniß des Bundes an
fochten waren kraft der Bestimmungen des westfä
lischen Friedens unschwer zurückzuweisen Das be
wies Hertzberg selbst in seiner für die deutschen
Reichsstände bestimmten Erklärung der Ursachen
welche Se Maj von Prenßen bewogen baben ih
ren hohen Mitständen des Reiches eine Association
zur Erhaltung des ReichSsystcms anzutragen Au
gust 1785 Zugleich ließ er dieselbe Erklärung
kürzer und in französischer Sprache abgefaßt an den
europäischen Höfen übergeben Und als im Sep
tember von Wien her eine Prüsung dieser vom
prenßischen Hose vorgelegten Ursachen ausging so
Ii ß der preußische Minister dagegen noch eine Be
antwortung dieser Prüsung im November erscheinen
Dies war die letzte der in dieser Frage veröffent
lichten StaalSschristen von Wien her erfolgte dar
auf keine Entgegnung Dagegen erschien noch im
December auf Hertzbergs Veranlassung die bekannte
Verteidigung des FürstenbundeS von Dohm gegen
den ReichSfreiherrn Otto von Gemmingen welcher
die prenßlsche Politik in seiner anonymen Schrift

über die Königlich Preußische Association mit
mehr Jener als Geschick angegriffen hatte Empfind
licher als diese feindlichen und offenen Angriffe
mnßten dem Minister die ungünstigen Urtheile sein
welche sich hin und hcr aus dcm eignen Lager ver



vebmen ließen Der Bruder des Königs Prinz
Heinrich der französischen Allianz geneigt und ge
qen Hertzberg seit laiige sehr ungünstig gestimmt
verbarg auch jetzt keineswegs seine Mißstimmung
aeqcn ein Büuduiß in welchem er ein Hinderniß
engerer Verbindung mit Frankreich sah Auch der
erste Cabiuelsminister Graf Finckenstcin kalte von
dem Werth des Bundes den zu stiften er selbst
hatte helfen müssen eine geringe Meinung und
hegte dazu die Besorgniß daß derselbe Preußen in
unangenehme Verhältnisse mit Rußland und Frank
reich verwickeln könnte Hertzberg selbst aber konnte
gegenüber jenen ungünstigen Meinungen sowie bei
dem Spott als sei der Fürstenbund einem ungela
denen Schießgewehr zu vergleichen mit dem Bei
fall seines Königs sich trösten Am wenigsten wurde
er von einer Auffassung berührt welche der heuti
gen preußischen Politik am nächsten liegt von dem
Gedanken nämlich durch den neuen Bnnd eine Ein
heit des gesammten deutschen Reiches zu erstreben
Man darf den Stiftern daraus keinen Vorwurf ma
chen daß der Bund zu diesem Ziele sich unzurei
chend erwiesen habe Den damaligen Leitern des
preußischen Staats lag diese Absicht ganz sern und
Friedrich der Große war am wenigsten der Mann
Zeit und Mühe au ein so ideales fernliegendes
Ziel zu verwenden Indessen dürfte man nicht
grade behaupten daß die Sehnsucht nach einer
Einheit des Reichs in jenen Zeiten noch nicht er
wacht gewesen wäre Johannes von Müller wenig
stens trat schon damals als Organ der weitergehen
den Wünsche des deutschen Volkes anf und knüpfte
an den Fnrstenbund träumerische Hoffnungen von
einer staatlichen Einigung des Vaterlandes Wenn
diese Hoffnungen auch getäuscht wurden so bat der
Bund doch die Aufgabe erfüllt die er selbst sich ge
setzt halte Er hat ohne energische Lebensänßernng
nur durch das Gewicht seines Bestehens verhindert
was er verhüten sollte die Einverleibung BaiernS
in die österreichische Monarchie und erhalten
was er zu schützen bezweckte den Besitzstand der
deutschen Staaten Jedem das Seinige Er hat
endlich für die Regierung Friedrich s gesichert was
der König als den wichtigsten Zweck bezeichnete
den Frieden
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Zu St Moritz Mittwoch den K August Abends
8 Uhr Bibelstunde Herr Diaconus Pincker
nell e

Zu Neumarkt Mittwoch den 6 Angnst früh
um 1U Uhr Beichte nnd Abendmahl Herr Pastor
Hoffman n

Herauszeg ben im Namcn der Armendircctioa
von Vr Eckst kis

Bekanntmachungen

Die Erneuerung der Lotterie Loose zur Lten
Classe welche bei Verlust des Anrechts spätestens
an 8 d Mts bewirkt sein mnß bringe ich
hierdurch in Erinnerung

Der Königl Lotterie Einnehmer
Lehmann

Kirschsaft zum Einkochen frisch von der
Presse b ei Carl Brodkorb

Neue saure Gurken
empfiehlt in Äxhosten Schocken und im Ein
zelnen billigst bei

C G Sondershausen gr Steinstraße
Em Pflug ein Ladenrejal mehrere gr Fässer

zu verkaufen an der Glauchaischen Kirche Nr 9
I Sopha zu verk gr BraushauSg 31 parlerr

Ein schon gebrauchtes Sopha nebst Bettstelle
ist wegen Mangel an Raum sehr billig zu verkaufen

kl Schlamm Nr 5
Ein Pianoforte engl Mechanism billig zu

vermietben großer Berlin Nr 9 parieri e links
Mauersteine Ä 9 LG pr 10 0V 528

b I G Mann s Söhne
Ein fettes Schwein und eine milchende iege

zu verkaufen große Braubausgasse Nr 22

Mbl in seinen t
Dem hiesigen und auswärtigen Publikum be

ehre ick mich ergebenst anzuzeigen daß ich mich
Hierselbst als Seilermeister niedergelassen habe
nnd bitte um geneigtes Woblwollen

Friedr Schaas Schulgasse Nr 6
Eine reinliche Frau sucht Beschäftigung im

Waschen womöglich jede Woche ein Paar Tage
Zu erfragen in der Expedition d Bl



Schwarze Medicis Gürtel Mull
Tüll und Barege Blousen in den neuesten
Facons empfing wieoer Rober t C ohn

1VVVV Thlr sind im Ganzen oder ge
trennt auf ländliche Hypothek ausbleiben

Das Direktorium der Francke schen
Stiftungen

Ein Kamerad zum Torsmachen wird gesucht
am Pfälzer Schießgraben

Ein ordentlicher zuverlässiger Arbei
ter wird sofort gesucht von H R Kegel

Für mein photographisches Atelier wird
sofort ein ordentlicher und ehrlicher Mensch als Laus

bursche gesucht A Boltze
Eine gesunde Frau die ein Kind mit stillen

will melde sich kl Märkerstraße Nr 8
Fraueu zur Gartenarbeit werden gesucht

Harz Nr 35 im G arten
Mädchen im Naben geübt finden Beschäfti

gung bei Frau Winkler Moritzthor Nr 1
Eine einzelne Herrschaft sucht zum 1 Oetober

ein Mädchen welches außer der Hauswirthschast
waschen plätten und etwas nähen kann

Markt Nr 13 2 Treppen hoch
Ein anständiges junges Mädchen sncht eine

Stelle bei einer einzelnen Dame oder zur Hülfe der
Hausfrau NäbereS i der Expedition

Ein Mädchen s deu Nachm sucht Berqgasse 3
Eine Parterre Wohnung im Preise vou 24 bis

3V LA wird von ordentlichen Leuten zum 1 Octbr
gesucht Adr bittet mau beim Tischlermstr Koch
Nannische Straße Nr 5 ab zugeben

Ein sich zur Restauration passendes Lokal Mitte
der Stadt im Preise von 15V 2WLA Mielh
zins zil 1 Oetober cr oder 1 April k I zu
miethen gesucht Offerten unter 12 werden
in der Expedition d Bl erbeten

Leipziger Straße Nr 1t ist der Eckladen nebst
Ladenstube ans Verlangen auch mit großem trocke
nen Keller zu vermiethen und den 1 Oetober zu

beziehen Th Henning2 Familien Wohnungen an ordentliche Leute
zu vermiethen Unterberg Nr 14

Zwei Wobnungen bestehend aus 1 Stube 2
Kammer Küche Keller Waschhaus u Zubehör
desgl 1 Stube Kammer u alles Zubehör sind von
jetzt ab zu vermiethen u den 1 Oetober zu beziehen

Töpferplan Nr 2
Unterberg 25 1 möbl Stube sof zu vermiethen

Eine herrschaftliche Wohnung die
ganze Bel Etage 5 St 4 K 2 K uno allem
Zubehör kann auch in 2 Wohnungen getheilt wer
den ist den 1 Oetober zu beziehen bei

Fehling Frauckensstraße N r 5
1 anstand Schlafstelle gr KlanSstr 13 iü Höfe

Schlafstellen mit Kost Breitenstraße 4 I r iinkS

Verlorenein Bild Ansicht von Helgoland, Gegen
Belohnung abzugeben im schwarzen Bär

Den braunen Sonnenschirm welcher am önn
tag von der Bergschenke bei Cröllwitz nnversebenZ
mitgenommen worden ist bittet man Gottesacker
gasse Nr 16 abzugeben

Kanarienvogel zugeflogen Abznh Karzerplan
Das Mädchen welches am Sonntage früh ein

sächsisches Kassenbillet umwechselte möge sich recht
bald melden beim Bäckermeister F Nitzschke
große Ulrichsstraße Nr 27

Obwohl an den beiden Eingangsthüreu meines
Gartens vor dem Steinlhore deutlich zu lesen ist
daß der Durchgang nicht erlaubt sei hat sich doch
das verehrliche Publikum neuerlich so sehr daran
gewöhnt diesen Garten als Passage zu benutzen
daß sogar des Abends wenn die Pforten geschlos
sen sind nicht selten durch Klingeln Einlaß blos
zum Zwecke des Durchgangs gefordert wird Da
ich nun überdies durch mitgebrachte Hunde empfind
liche Unbill habe erfahren müssen so sehe ich mich
genöthigt hiermit zu meinem Schutze an das Ge
rechtigkeilsgesühl des Publikums zu appellireu Man
möge mein Eigenihumsrecht achten und mir damit
die Möglichkeit erhalten gegen Einzelne gefällig zn
sein Der Jnsti ratb llr Sche de

Dienstag den 5 Abends balb 8 Ubr Vor
träge des Heirn Ringe auf dem Euphonien
Glasglocken Streichinstrument

Entree beliebig

Heute Dienstag den 5 August
Mit zur Aufführung kommt Für Jeden Et

was Potpourri mit brillanter Schlußdeeoration

Au f ang 7 Uhr E I ohn
Deutscher Schichenbund
Versammlung der Mitglieder des Deutschen

Schützenbundes Mittwoch den 6 Angust AbendS
um 7 Uhr im Pfälzer Schießgraben

Druck der Waisenhaus Buchdruckerei
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